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2500 Jahre alt — und doch neu
Im 6. Jahrhundert lebte in Griechenland ein bucklige Sklave aus
Phrygien. Sein Herr verkaufte ihn; später erlangt, 1er Sklave

sogar die Freiheit. Der König Krösus hörte von d n überaus
klugen Burschen, er gab ihm eine Stelle an seinen; Hofe. Der
Mann, er hieß Aesop, schrieb unvergängliche Fabeln i denen er
die Schwächen seiner Mitmenschen geißelte. 2500 "ahre sind
diese Fabeln alt. — Lies die beiden Fabeln und v, leiche die
Geschichten mit dem heutigen Geschehen auf der W

Die Katze und der Hahn
Die Katze hatte den Hahn gefangen und wollte ihn unter ein n guten

Vorwand verzehren. So klagte sie ihn denn an, er sei den Mensel: n lästig,
da er nachts krähe und ihnen den Schlaf vertreibe. «Das mach ich zum
Vorteil der Menschen,» sprach der Hahn, «damit sie aufwachen n l an die
gewohnte Arbeit gehen.» Da brachte die Katze einen neuen Grum vor, der
Hahn sei ein Tyrann, weil er über all seine Hühner regiere. «Hat ni ht mein
Herr den Nutzen? Er holt sich die vielen Eier meiner Hühner,» \v irte sich
der Hahn. Hierauf sprach die Katze: «Und wenn du noch so viele ite
Ausreden hast, so werde ich deswegen doch nicht hungrig bleiben.» Ij e Katze
biß dem Hahn den Kopf ab.

Der Bauer und die Schlange

In einem Bauernhof hauste eine Schlange. Der Bauer erwies ihr :e Ehre;
er glaubte nämlich, das Tier bringe ihm Glück. Eines Tages biß die Schlange
des Bauern Sohn, und er starb. Der Bauer ergrimmte. Er nahm ein Seil und
stellte sich an den Felsen, unter dem die Schlange ihr Nest hat! Als die
Schlange einmal ihren Kopf hervorstreckte, schlug er mit dem Bei: ach ihr.
Die Schlange fuhr erschrocken zurück, das Beil sauste in den Feist und ein
Stück bröckelte ab.

Der Bauer befürchtete, die Schlange könnte nun auch ihn verde: ;n. Deshalb

stellte er dem Tiere Milch und Honig vor die Höhle und loci : es mit
schmeichlerischen Worten. Eines Tages streckte die Schlange den Ko : hervor
und zischte: «Zwischen uns wird es keine Versöhnung geben, soi nge ich
den zertrümmerten Felsblock an meiner Hütte sehe und du das G: > deines
Sohnes.»

Was den Frieden schafft

Das Herz fröhlich,
Den Mut recht ehrlich.
Die Rede züchtig.
Die Taten tüchtig.
Das sind die Waffen,
Die den Frieden schaffen.
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